
De und Amgegend
Vierteljährkicher Vezugspreis: durch unſere Geſchiſtagelte Be

s gebr 6,00 W chd buerch darv v e en 20 Pfg. tBiertelzäh Monatkiche Bezäge werden außeſ tn der SWie s J unſeren Boten urd alles
angenommen.

c

für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 50 Pfg. Reklamezeile 1. Mk.

Auzeigengnnahme in der eſſa t e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſp teſten vormittaes 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſche nut wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 8 Uhr für den folgenden Tag,

Humtliches Verkündigungsb att für die Stadt Keucherrn..

Sonnabend, den 12. Februar 1921. 16. Jahrgan
e doch Bri an d riff ſofort ein, bekämpfte ore Anſich ee e e en e ne nee t 5 e Frage prüften u i s t ſie zu t e SBe Vorarbeiten für Londen e ln en e Witt. bei ger en e n n etSuketun eg aller et igen Geſichtspunkte und bishert eſpreEinſetzung v Arbeitenusſchuſfes von e n e de h daß Zieſet Standpunkt, ver ausſchließ er verſprach, in London werde das Schickal

Sachverſtändigen Ulch durch die Sorge um den ſtaatlichen Wiederaufsau eütſchlands in ſeinen Händen ruhen
Jm Auswärtigen Amt fand Mittwoch unter Vor beſtimmt wird, auch durch die neue Lage nicht Dann beſtieg Tardieun die Rednertribüne und

h des Reichsminiſters des Aeußern eine Sitzung von umgeſtoßen werden kann und daß die gleichen hielt noch einmal ſeine Anklage aufrecht, der Verſatller
Sachverſtändigen ſtatt, um die deutſche Stellung Gründe, die von Anfang an ſich notwendig machten, unge Vertrag ſei durch Clemenceaus Nachfolger verſtümmelt

Sang d e ne r i d ans r ans Betekeen de r r a g n ung e gen Mitternacht kam es endlich zur AbſtimS aädigungsfrage im einzelnen zu erörtern und die 8 r epanten vähret en Veren erg ge rzubereitten. ar in terten See u r nen Agent. SGSriand erklärte ſich für die Tagesordnung Fabrh.
r eihemintſter e Aeußern gat Zunächſt einen Kaum gewährt worden. Die endgültige Faſſung der an die ihm das Vertrauen ausſprach und blankee e e e ehe e el ge rar denen an e e5 afltann tet u r uerstag vormittag erfolgen. nung wurd be et n er er geh Pariſer Beſchlüſſe Demtuach ind alle maßgebenden Faktoren in Bayern enerlen wert p. t r n vor D. mmer
e e gehender ehan o r von der Nok wendigkeit der Einwohnerweh karke Oppoſttion von 125 Stimmen andeage nen Krgelehe dur die en n e e e t et e e enr aber auch über den Ernſt der Lage keinen falſchen AnS gern Arbeitsausſchuß eingefest, ſichten ln ſondern wiſſen ganz enag, t wichtig es Die oberſchleſiſchen Stimmliſten.
d rverre ch r en r iſt, daß die Reichsregierung in London ganz Deutſch Berlängerung der Einſpruchsfriſt.
es der Jude der gute er net ſt der land geſchloſſen hinter ſich hat. Die bayeriſche Regie Die Jnteralliterte Kommiſſion in Oppeln hat die
Se ſhifft r uß d rer er Landwirtſchaft der rung weiß ferner daß die übergesrdnete Inſtanz die Friſt für Einſprüche gegen Ablehnung der Ein
See rer 7 r Arbettne ne ſamt etwa 28 Reichsregierung iſt. Wenn das Reich alſo ſich in einem ragung in die Stimmliſten bis zum 22 Jebrugs,
Kronen et geren er le e e W Siune entſcheidet, der nicht ganz der bayeriſchen Auf abends 6 Uhr, in Oberſchleſien eingehend verkän
t d der i n e de R r n iſte- ſaſſung entſpricht, ſo wird die bayeriſche Regierung im gert Es iſt hiernach erforderlich daß die Ortsgruppen
in u W r u t dere a n Intereſſe der Reichseinheit ſich dem Reiche unterord Der vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſter die
war en enwegend Vertreree e Relwonitget Ferner den, ſie überläßt dann auch der Reichsregierung die volle lehten Einſprüche ſpäteſtens a m18. Februar auf dem

e e e e e n ann l deSchiffahrt, ſowie einige Arbeiterführer. Dem engeren e e uüblichen Wege zur Abſendung bringen.j Wer nicht bereits eine von dem Parttätiſchen AusFranlreich gnt nicht na ſchuß unterſtempelte Mitteilung über ſag erfolgte Ein
ren in fir Briaud e. kragung in die Stimmliſte erhalten hat, muß ſich foMittwoch wurde die Debatte der franzöſiſchen Kam Fort bei

Arbeitsausſchuß gehören die folgenden 15 Mitglieder
An: Vorſitzender des Reichswirtſchaftsrats Edler von
Braun, Geheitnrat Wiedfeldt vom Direktorium
Friedr. Krupp A-G., Direktor Hans Krämer, Vyr f i ſeiner zuſtändigen Ortsgruppe melden
8 z mer über das ebnis der Par t. er Desgleichen diejenigeBee e nene r n z er Pariſer Abkommen Hedente einen Erfolg, weit die ſind. Wer nicht Ei ebt, verkiert dar s 77 Dr gar r e burg Kegeret alltierte Zront gegenüber Deutſchland wiederhergeſtelt Stinmreht

e en e ne e enReich eder ver ülſelretat e hun Ge e die V mung inSe tet e r en n z nicht ſo befriedigend, denn es bedeute auch ein Sberelenen er ca ſaltet erren, wie r e ent
Vert er chan ſte um dere per n Opfer Frankreichs In Frankreich gebe es keine Jmperia i genteen daß die einzige hierfür behbrdlich ge
an reree e Reichewiriſch ſtemt teriuus er Fi liſten Aber man wolle doch wiſſen, ob Deutſch Kehmigte Sammlung die „Grenzſpende für Oberſchle
rsen anv ger ernente Watrntgterinne et a e an Trrieren e Sicherheite ſein Berlin RW. 52. Schloß Bellevue, iſt, deren La

z eiſtung für die Zahlung territoriale Opfer genommen. Vereinigt rbändenDie Reichsregierung wird nicht nachgeben. Der Moeerdyet erging ſich dann in Betrachtungen n un gen Denithen e
Ueber die Stellung des Miniſters Simons zu den über Aie Fruchtbarkeit der deutſchen Jndu- bund“ geleitet werden e

WEntentenoten wird dem „Tag“ von einer hervorragen ſtrie und über das angebliche „Märchen des Wichtig für Oberſchleſter
Den Perſönlichkeit, die in den ketzten Tagen mit dem Erends“ in Deutſchland Deutſchland habe nur ort zMiniſter zu ſprechen Gelegenheit hatte, erklärt 100 000 Mann unter den Waffen, Frankreich 700 000 Die Jnteralliierte Kommiſſion teilt wie die

Reichsaußenminiſter Simons denkt gar nicht bis 800000 Mann. Sie ſeien in den Kafernen anſtatt ſiſche Zeitung berichtet. mit. Die Stimmberechtigten der
r in den Fabriken und auf dem Felde. Kategorie A und die nach dem 1. Oktober 1926 daDaran, die Pariſer Beſchlüſſe anzunehmen. Er De Taſteyri z t Gebiet Oberſchleſiens verlaſſen haben, konnten infolgeDe Laſteyrie verlangte Aufklärung darüber, ob diewürde ſich ſelbſt dann nicht fügen, wenn, was ausge 20 Milliarden Goldmark, die Deutſchland bisher ihrer Abweſenheit nicht in den Beſitz der h

ſchloſſen iſt, im Kabinett eine Mehrheit gegen ihn zu ſchon abgeliefert hat, von der Geſamtſchulr ab karte von roter oder grüner Far e zum Nachweis v
ſtande kommen würde. Er ſteht mit ſeinem Kopf z o gen würden. Finanzminiſter Doume- erwiderte ſie geboren ſind, W Um n die u rn n
nd ſeiner Perſon dafür, daß er von dem Stand 20 Milliarden Goldmark ſeien eine Sicherheit ts Stimmrechts zu ermöglichen wird ihnen von dem Park

h h leiſtung für die Ausgaben, die zu Vaſten Deutſche tätiſchen Ausſchuß der Gemeinden, wo ſie eingetragenPunkt, den er in ſeiner Reichskagsrede eingenommen, lands gingen, beſonders für die Unterhaltung der Be ſt ein Schriftſtück ausgeſtellt, das als Pafſagierſcheinnicht ein Deutelchen aufgibt. en ver e De Laſevrie will auch Aufklärung r die Reiſe und gleichzeitig als Wahlkarte gilt. Drefes
Sie ſchriftliche Einladung nach Loudon, Heen über die Naturakleiſtiettgen Deutſchlands und über Söriſtſtück wird aber nur auf ausdrücklichen Wunſch

der Intereſſenten ausgeſtellt und muß nach vorgeſchrie
benem Muſter erfolgen, auch von zwei neueren Photo
graphien Vegleitet ſein.

die Lieferung von Holz, Kohlen und chemiſchen Produkdie der engliſche Botſchafter am Mittwoch überreicht r n n Jhatte, iſt jetzt von der Reichsregierung mit folgender ten. Er befürchtet, daß Frankreich große finanzielle

Sch z i näch JahrNote beantwortet worden: Shwierigkelten in den nächſten Jahren haben werde
Der Finanzminiſter müſſe ein vollkommenes Programm b 7 JHerr Botſchafter! In Erwiderüng Jhrer a d un er grane mane interng n Prämien zur Auſdeckung polniſcher Schandtaten.

a der ſofern n Wkdon an Mir d. Ja e an nehnen, und Frankreich müſſe ein Abkommen mit Das deutſche Plebiſzit- Kommiſfartat Kattowig hat
ter er der Vor ustebukg daß die Ver ſeinen Alliierten über die Flüſſigmachung der deutſchen einen Aufruf erlaſſen, in dem es eine Milkien
hansiungen der Konferenz ſich auch auf die noch zu über Schuld rreffen. Nach dieſer Nichtung genüge das Ab Mark ausſetzt als Belohnung für kluges und et
mittelnden Vorſchläge der deutſchen Regierung kommen von Paris nicht. Miniſterpräſident Briand ſchloſſenes Handeln gegenüber der „Bojvſweka Polska“
erſtrecken werden, erklärt ſich die deutſche Regierung be müſſe den Deutſchen die nach London kämen, um zu und für die Aufdeckung geplanter vder ausgeführter
reit, bevollmächtigte Delegierte und ſachverſtändige Be feilſchen (9, begreiflich machen, daß Schandtaten. Die Auszahlung der Prämien aus der
rater, deren Nauen ſobald wie möglich angegeben werden Frankreich weitere Zugeſtändniſſe nicht machen könne, Millionenſtiftung wird einem Schiedsgericht aus dret
ſollen, zu der Konferenz zu enten or Simon und daß, wenn es weiter entgegenkäme, es einen Zu angeſehenen Oberſchleſtern überwieſen BnnnVon amtlicher Seite wird gegender anderen Nach P Er habe Vertrauen zu Briand, S m

8 3 b S 9 s ßz e Fr i 9richten feſtgeſtellt, daß die Namen der nach London W h Juttreſſenn Krantrechs verteidigen werde. Deutſches Reich.
gehenden deutſchen Vertreter noch nicht beſtimmt ſind. In Deutſchland ſeien fich alle Klaſſen der Bevölkerung o Sie Goldſendung nach Frankreich. Zu der Mittel

c dag ſie nicht m a lung, daß 24 Tonnen Gold von Deutſchland nach FrankeR 1 u en. r ransportiert worden igerBagern und das Reich daß ſie nicht zahlen wollten Jn Frankreich gebe es eich transportiert worden ſind, wird von zuſtändiger
Bayern fügt ſich in die Reichspolitik ein werde Bee Wenn van vſen etwa a gerettet ed ranzöſi ich hier j iDie politiſche Lage in Bayern kann man als ge 7 ſich hierbei um zwei Goldvepots der türkiſchen ReichsParlament und Frankreich nicht geneigt ſeien.klärt anſehen. Es haben in dieſen Tagen lange und alles mit verbundenen Augen in u ne h en.
zahlreiche Verhandlungen zwiſchen Regierung, Parteien Dann griff der Abg. Forgeot das Pariſer Ab
Und allen Faktoren hin und her ſtattgefunden, aber kommen heſtig an. Er vertrat den Grundſatz, daß man
ſchließlich hat man doch eine Einigungsföormel gefun- der Kammer das Recht vorbehalten müſſe, die Er
den. Die Beſprechungen haben Mittwoch iren Abſchluß gebniſſe der Londoner Konferenz zu ratifigieren oder
gefunden. Ueber ihr Ergebnis wird von München fol zu verwerfen, daß man alſo Briand keine blanke
gender amtlicher Bericht ausgegeben: Vollmacht nach London mitgeben könne. Er forderte,

ſchuldenverwaltung in Höhe von 60 Millionen Mark
Gold, die auf Grund des Friedensvertrages den alli-
ierten Regierungen zu übereignen waren. Die Ueber
eignung iſt erfolgt, nachdem die türkiſche Reichsſchulden-
verwaltung ihre Zuſtimmung erteilt hat. Der Gold
beſtand der Reichsbank wir durch die Ueberführung
der beiden Golddepots nach Paris nicht vermindert.

e

22 7„Die Berliner Beſprechung der Staats- und Mi- daß Frankreichs Anteil an der ddutſ Der Stand der Waffenablieſernng. Nach Mitteiniſterpraſidenten vom 3 Hebrnar gab in Bayern Ver l die 52 Prozent a e was lung des Reichskommiſſars für die Entwaffnung be S
anlaſſung zu e e n im i man müſſe hierzu die Zuſtimmung der Alliierten er trägt der Zugang J n und berat r h Koa ne a zwingen. Er bemängelte alle Ziffern der Pariſer Be ſchlagnahmten Waffen im Monat anuar: 18 GeſchützeW ded S r Ht ſchlüſſe und verſtieg ſich ſchließlich zu der Erklärung, 158 Maſchinengewehre, 9413 wehes 258 RebolverVeeohene Forderung der Entwaffnung und Frankreich wolle den Frieden aber wenn Reims, Arras, r ten n. i bier n
Auſlöſu m der 5 v hnerwe v i reren n n e aus ihren Ruinen auferſtehen ſollten, Derehee Ahgegogen rganiſationen ſind bisher 3512
haltung für Bayern nach wie vor nach der übereinſtim 9

nenden Anſchauung aller beteiligten Faktoren eine Le die Ruinen von Franukfurt, Köln, Koblenz dafür ei W Parademarſch vor Hindenburg. Nachdem Hindenvensfrage bedeutet. Die bayeriſche Staatsregierung eher len dafür ein burg noch im Laufe des Mittwoch nach den Tauffeier
utd die Koalitionsparteien haben die Möglichkeit einer t di t lichkeiten des Dampfers Hindenbürg“ der Bremer Hanſolchen Forderung der alliterten Mächte niemals auker Bei dieſen Worten fand Foraeot ſtarken Beifall. n einen Beug Thaeſtattet und dann an einen



en im Rathauſe teilgenommen hatte, trat er um
1 Uhr mit dem planmäßigen Zuge, in dem ein
lonwägen eingeſtel.t war, die Rüctreige nach Han
ver an. Auf dem Bahnſteig hatte eine Ehrenkom
gnie der Bremer Garniſon Aufſtellung genommen,

Dieſe defilierte in ſtrammem Parademarſch vorüber und
wies ihm bei der Abfahrt Ehrenbezeugungen.

o Vorausſichtliche Erhöhung der Zuckerſteuer? Wie
verkautet, iſt mit Wirkung ab 1. April 1921 die Srhö-
ung der Zuckerſteuer von 14 Mark auf 100 Mark je
Doppelzentner geplant. Die Reichsregierung hat ſich
ſeit dem Vorjahre auf den von allen Sachverſtändigen
vertretenen Standpunkt geſtellt, daß zur Hebung des
Rübenbaues ein belegen Zuckerpreis das beſte und ſi
erſte Mittel iſt. Die nüßtzlichen Folgen haben ſich in
Liner um 6 Millionen Zentner vermehrten Zuckerer
zeugung zugunſten der Konſumenten bereits gezeigt.

e Die Arbeitszeit der Beamten. Das Reichskabinett
Zat kürzlich für die Regelung der Arbeitszeit für die

Beamten neue Richtlinien aufgeſtellt. Jeder Beamte
t hiernach verpflichtet ſeine volle Arbeitskraft in den

Dienſt des Reiches zu ſtetlen und die ihm übertragenen
Arbeiten ohne Rückſicht ar eine feſtgeſetzte Dienſten
den ahl zu erledegen. Die enſtzeit beträgt wöchentlich

nuadeſtens 48 Stunden Se weit der Dienſt in bloßer
Tienſtbereitſchaft ſtet. iß die Zeit entſprechend zu erTode Die Tagesdienſteeit M grundſätzlich in Vor
nd Nachmitra r u teſten hur dort, wo aus
Srtlichen oder ſah ichen Brände zie ſolche Teilung

den Ver vurchgeh aber Arbeit kann eine Frühſtücks
panfe bis zur Höchſroauer vos z Siriide gewährt were Jür etne Hebcrjchreitung der a8 ſt digen Wochen
dienſtzeir wird eine Vergütung mich ehe Alle bis
3 ergangenen Seſimnmuergen ar die Ardettezett der
Heamten, ſoweit e digsn Sichtürgen wberſprecheit,
Und aufgehoden.

Eine Stimme der Einſicht. Eine belgiſche Zei
ung berichtet, der belgiſche Oberkommiſſfäar in
Kobleng, Rolin Jaquesmyns, habe jüngſt im Salon
des amerikaniſchen Generals Allen erklärt, und zwar

Zu einem Belgier Wollen Sie dem belgiſchen Volk
einen Dienſt erweiſen, dann ſagen Sie den Journaliſten,
daß die allgemeine Meinung, man müſſe das induſtrielle

Deutſchland niederſchlagen, ein Jrrtum und eine Dumm
Heit iſt. Eine Dummheit, weil wir einen gefährlichen
Haß verewigen und weil wir dem deutſchen Volk jeden
Fifer nehmen. Es wäre viel geſchickter, von der wirt
ſchaftlichen Wiedererhebung dieſes Landes Nutzen zu
Ziehen, damit es bezäahle. So faſſe er ſeine Rolle in
Koblenz auf. An dem Taäg, an dem man anderes

Zwangsanleihe und Bermögensabgerbe in Po
en. Der polniſche Finanzminiſter Stecgkowskt hat ſich
entſchloſſen, von dem Geſetz über die Zwangsanleihe
Webrauch zu machen und den Vize miniſter Rybarski mit
Der Anusarbeitung einer diesbezlig lichen Verfügung be
Auftragt. Der Entwurf der Verſgung wurde dem Mi
niſter zur Vegutachtung bereits vorgelegt Unabhängige
niſter zur Begutachturtg bereits vorgelegt Unabhängig
von der Zwangsanleihe wird in weiterer Folge über

den Entwurf der einmaligen Vermögensabgabe beraten
Sentſche anderer Srend in Sraſtlten. Das

Stuttgarter Jugendjeketariat ſtellt dem Deutſchen AusudeJnſtitit ſende ung aus einem Priva
iefe o r Verfügung „Hier herrſchtgroßes Elend, auch Fs Krieges, und wir werden

mit Einwandererit überſchweintt, die man ſo viel wie
Bglich unterſtützt Beſonders viele deutſche Aerzte

Offiziere lind hier zu ſehen. Die Aerzte finden
in den Kolonien ſchon ein Unkerkommen, doch für die
Offiziere ſieht es traurig aus und iſt ein Jammer, zu

ſehen, wie viele oft um eine Stellung betteln und, da
ſie keine Arbeit finden, einfach verkommen. Deshalb

Arate ich, nur dann ſoll jemand auswandern, wenn er

(Wahlſcheine, Abſchluß der Wählerliſte.)

nung vom 10. Dezember 1920 (G. S. 1926 S 571) bekannt
Landeswahlordnung vom 10, Dez. 1920.

trag mit einem Wahlſchein zu verſehen

wählen kann.
2. wenn er am tagſeines Wohnortes ſfch aufhält;
3. wenn er info

berechtigt, ſich einen Wahlſchein ausſtellen zu laſſen.

einem Wahlſchein zu verſehen.

in ſeiner i 2 t tder Grund hierfür nachträglich weggefallen iſt,

ort in das Jnland verlegt haben.
3. Wahler, die in die Wählerliſte nicht eing

gegen verfäumt haben.

fallen iſt.

S 6 die G meindebehörde des bisherigen Wohnorts,

fänger gehs ig ausweiſen Ueber die ausgeſtellten
Semeindebehörde ein Verzeichnis

zu ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben.

Bordruck auszuſtellen.

„Geſtrichen Wahlſchein
Iſt im Zeitpunkte der Ausſtellung des Wahlſcheines die

anzweg mäßig »rjchein?, aus e u earbeitet wer

von ihm verlange, werde er ſeinen Abſchied nehmen.

ledes und luſtigen Zeichnungen gedruckt ſind. Die Her

wenn er in Ausübung des Berufs oder zur Erledigung perſönſi
cher oder öffentlicher (Waht Angelegenheiten am Wahltag außerhalb zugehenden Liſten zu einer Wählerliſte zuſammen Die Herren Wahl
ſeines Wohnortes ſich aufhält oder ihn ſo frühzeitig verlaſſen muß rn Dorſteher und ſtellv. Wahlvorſteher bitte ich, ſich mit den für ſie in Be
an ihn ſo ſpät zurückkehrt, daß er innerhalb der Wahlzeit dort nicht mehr racht kommenden Beſtimmungen des Geſetzes ber die Wahlen zum

e 7 Ohne Eintragung in eine Wählerliſte ſind auf Antrag mit

I. Wahler, die wegen Ruhens des Wahlrechts vder wegen Behinderung

Ansübrng in die Wählerliſte nicht eingetragen waren, wenn

weiſen, daß ſie ohne ihr Verſchulden zur Einlegung eines Einſpruchs hier

s 8. Zuſtändig zur Ausſtellung des Wahlſcheins iſt in den Fällen
der Fs 5 und 7 die Gemeindebehörde des Wohnorts, in den Fällen des nach Unterneſſa und Weg nach Köſſaln.

Der Grund zur Ausſtellung eines Wahlſcheines iſt auf Erfordern
glanbhaft zu machen Ueber ſeine Berechtigung zur Antragſtellung vder
zur Empfang nahme des Wahlſcheins muß ſich der n oder Em

ahlſcheine führt Weg nach Werſchen.

s 9. Wahlſcheine können noch am Tage vor der Wahl ausgeſtellt in
werden. In den größeren Gemeinden kann die Entgegennahme von An
trägen auf Ausſtellung von Wahlſcheinen ſchon am zweitletzten Tage vor
dem Wahltage geſchloſſen werden. Der Gemeindevorſtand hat dies vorher

g 10. Der Wahlſchein i nach dem als Anlage 2 beigefügten

g. 11. Haben Wähler einen Wahiſchein erhalten, fo iſt in der
Spalte Bemerkungen der Wähterliſte in auffälliger Weiſe einzutragen

ſchon eine feſte Stellung hat oder ſo viel Geld beſitzt,
um einige Zeit ohne Arbeit leben zu können, denn
ſelbſt Empfehlungen nützen nichts.“ Dieſer Brief be
weiſt aufs Neue, wie nötig es iſt, ſeine Auswande
rungspläne heute ſo gründlich wie möglich vorzube
reiten. Der Staat Rio Grande do Sul hat es ausdrück
lich abgelehnt, für deutſche Einwanderer etwas zu tun.
Wer alſo keine feſten Beziehungen hat, fällt damit
einfach der deutſchen Kolonie zur Laſt. Das Deutſche
Ausland Inſtitut Stuttgart vermag mit ſeinem Leſe-
ſaal, ſeiner Bibliothek, ſeiner Stellen Vermittlung und
ſeiner Auswandererberakung bei gründlicher Voberei
tung der Auswanderungspläne gute Dienſte zu leiſten

Volksleben und Wirſſchaft.
er Reichsausſchuß für Dele und Fette iſt durch
die Stockung in der Margarinefabrikation, die auf den
großen Preisrückgang für Schmalz zurückzuführen iſt, in
BVerlegenheit gekommen. Er hat 40000 To Rohma
terial auf Lager, die nicht prompt abgenommen ſind
und wegen deren Verbrauch jetzt unterhandelt wird.
Wenn dabei die Preiſe gedrückt werden, ſo wird hof
fentlich auch an die Verbraucher gedacht. Es liegt
kein Grund vor, die Preiſe hoch zu halten, wenn dies
in der inneren Marktlage nicht begründet iſt.

t Falſche Fünfzigmarkſcheine. Amtlich wird be
kanntgegeben Von den jetzt zur Ausgabe gelangenden
Reichsbanknoten zu 50 Mark mit dem Ausgabedatum
des 23. 7. 1920 (grüne Kupferdrucknote, kenntlich an
dem Bruſtbild der ſonnigen Mädchengeſtalt auf der Vor
derſeite Und den Bildern des Mähers und eines Werk
arbeiters auf der Rückſeite) treten neuerdings ſehr unge
ſchicte und darum ſofort jedermann auffällige Nach
bildungen auf. Abgeſehen von der ſchlechten zeichne

riſchen und äußerſt mängelhaften Druck-Ausführung,
die namentlich in der Schattengebung der Charakter
köpfe auffällig wirkt, fehlen der Fälſchung die Haupt
kennzeichen echter Noten: das Waſſerzeichen Und der ein
gewirkte Faſerſtreifen auf der Vorderſeite, der beim
Falſchſtück durch wenige braune Striche vorgetäuſcht
iſt. Die Scheine ſind alſo noch gar nicht einmal alle
gusgegeben, da werden ſie ſchon gefälſcht

Brandſtiftung aus Rache. Jn Klöden, Provinz
Sachſen, wurde der Hauptlehrer des Ortes, Müller,
als Brandſtiſter entlarvt. Auf dem Gehöft des Orts-
vorſtehers Heßler war ein Feuer ausgebröchen, dem man
Brandſtiftung zugrunde legte. Ein Polizeihund leitete
die Spur in die Wohnung des Hauptlehrers Müller
der die Tat als einen Racheakt eingeſtand und verhaftet
wurde.

Die erdichteten Millionen Gewinne beim Not
geld. Die Meldung, die Saaleſtadt Naumburg hätte mit
ihrem Huſſitengeld eine Millton Mark verdient iſt
ſchon deshalb unzutreffend, weil nur für 200 000 Mark
FünfgzigPfennigScheine mit den Verfen des Huſſiten

ſtellungskoſten betragen 38 000 Mark. Wenn alſo alle
dieſe Scheine „geſammelt“ Und ſpäter nicht zur Um
wechſelung zurückgegeben würden, könnte die Stadt an
dieſem Notgelde nur 162 900 Mark verdienen denn fie
Hat das Geld nicht mit Agio abgegeben. Das iſt eine
ganz hübſche Summe, aber von einer Million wert

entfernt e aS Vier Todesopfer eines Beptsunglücks Auf dem
Pielburgſee in Hinterpommern Hat ſich ein ſchwerer
Unglücksfall zugetragen. Jn Linde weilte der Flei
ſchermeiſter Schievelbein in Berlin zu Beſuch bei Ver
wandten. Er wollte ſeine Frau, die im Neuſtettiner
Krankenhauſe liegt, beſuchen und fuhr zu dieſem Zweck
mit noch drei andren Perſonen über den See nach
Tielburg. Bei dieſer Fahrt iſt der Kahn gekentert und
alle vier Perſonen ſind ertrunken. Die Leichen der Er
trunkenen konnten noch nicht geborgen werden.

H. Rechtſprechung“ im beſetzten Gebiet. Das
franzöſiſche Militärpoligeigericht im deutſchen Wies
baden verurteilte die Karoline Kuhn aus Bieberich
wegen unkorrekten Verhaltens nach Artikel 25
der Ordonnanz 1 der Rheinlandkommiſſion zu 2500 Mk.
Geldſtrafe vder drei Monaten Gefängnis nebſt den
Koſten der öffentlichen Bekanntmachung. Sie war in
Abweſenheit des bei ihr einquartierten franzöſiſchen
Offiziers in deſſen Zimmer eingedrungen, um verſchie
dene ihr gehörige Küchengeſchirre zur Benutzung zu

entnehmen. e eu

Die letzte Woche.
c Deutſchl 2 2and iſt ſeit Einführung der der Zwangs
wirtſchaft im Kriege das Land der unbegrenzten Mög
lichkeiten in der Volksernährung geworden und auch

nach der Wiederherſtellung der freien Wirtſchaft für
zahlreiche Lebensmittel geblieben ſo koſtet jetzt in Nie
derbayern ein Ei nur noch 80 Pfennige, während in
Norddeutſchland das Doppelte gezahlt wird. Seit dem
28. Juni 1919, dem Tag des Friedensſchluſſes von Ver
ſailles, iſt das Deutſche Reich dazu noch das Land der
unbegrenzten Zumutungen geworden, und hierin zeigt
ſich nicht die geringſte Milderung. Weder für den
deutſchen Norden, noch für den deutſchen Süden. Nur

daß in München die Energie größer iſt als in Berlin
die an uns gerichteten Forderungen abzulehnen Mit
der beliebten Redensart Es wird ſchon nicht ſo ſchlimm
werden iſt diesmal nichts anzufangen. Wer Angſt
hat, daß ihm das Fett auf dem Brot, das Fleiſch im
Topfe oder gar der Kuchen auf dem Teller fehlen
könnte, der iſt kein Mann, den Milliardenforderungen
der Entente entſchloſſenen Widerſtand zu leiſten

Die beiden Miniſterpräſidenten Briand in Paris
Und Lloyd George in London halten an der Rechnung
von 226 Milliarden Goldmark feſt; die chauviniſtiſchen
Abgeordneten Frankreichs unter Führung Tardieus ver
langen, daß wir noch mehr zahlen. Es wird ſich zeigen
müſſen, ob von Deutſchland oder vielleicht von Amerika
ein anderweitiger und für alle Teile annehmbarer Vor
ſchlag unterbreitet werden kann. Jn den Wochen bis
zum Anfang März kann viel Waſſer den Rhein hinab
laufen und viel Einſicht in die Köpfe einziehen. Der
gute Wille iſt allerdings das wichtigſte, und für den
beſteht leider kein KalenderTermin, an dem er kommen
muß, wie der Frühling in der Nakur. Wir werden ja
aber bald ſehen, ob wir unter dem Zeichen des Stand
punktes der Reichsregierung oder unker dem der Mün
chener Regierung in die Zukunft hinein zu fahren ge

denken. Der Kärneval iſt zu Ende Stimmung hat
er freilich nicht gebracht, und die konnten wir auch nicht
von ihm verlangen, denn ein Scheli ſelbſt kann nicht
geben, was er heute nicht hat.
Ueber die deutſche Eretse möchten nicht ungern

die Franzoſen in das Ruhrgebiet reiten, ſondern noch
viel mehr die Polen nach Oberſchleſten hinein Jhr
Präſident, der Marſchall Pilſüdskt, hat ſich in Paris
allen Völkern von Europa erneut als Alliterter Frank
reichs präſentiert und die Gemeinſamkeit der Jnter-*
eſſen beider Staaten iſt wieder proklamiert worden
Man darf aber wohl erwarten, daß auch den Ober
ſchleſtern polniſcher Zunge die Augen darüber auf
gehen, was dies Bild für ſie bedeutet, nämlich das

am franz
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ar hre keln Und Knochen Zuetwas Beſſerem gebrauchen, als ſie im fremden Dienſt
abzunutzen.
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Für die Provinziallandtags und Kreietagswahl kommen derartige Wahl
ſcheine nicht in Frage, da für ſie die Ausſtellung von Wahlſcheinen nicht

Nachſtehend gebe ich die für die Ausſellung von Wahlſcheinen hrgeſehen iſt.für die Landtagswahl maßgebenden Beſtimmungen der Landeswahlord ger Die Ausfüllung des Abſchluſſes der Wählerliſte hat ausſchließlich
durch den Wahlvorſteher zu geſchehen Die Wählerliſte iſt dem Wahl
vorſteher des Wohlbezirks zur Benutzung bei der Wahl ſpäteſtens am

S 5. Ein Wähler, der in der Wählerliſte eingetragen iſt, iſt auf An I Febr. zuzuſtellen.
J Wahlbezirken, die aus mehr als einer Gemeinde beſtehen, hef

ten die Wahlporſteher die ihnen aus den Gemeinden und Gutsbezirken

preußiſchen Land ag vom 3 Dez. 1290 und der Landeewahlordnung vom
m Wahltage zu Kur oder Erholungszwecken außerhalb Dez. 1920 G. S 1920 S. 559 und 571 und des Geſetzes, be

treffend die Wahlen zu dein Provinziallandtag und Kreistag vom 3. Dez.
(ge eines körperlichen Lidens oder Gebrechens in ſei G. S. 1921 S. 1) und der hierzit erlaſſenen Wahlordnung v.

er Bewegungsfähigteit behindert iſt und durch den Wahlſchein die Mög 31 Dez. 1920 (G. S. 1901. S 8) möglichſt bald eingehend vertraut zu
lichteit erhält einen für ihn günſtiger gelegenen Wahttaum aufzuſuchen machen. Die Wahldruckſachen, Formulare und Wehlzettelumſchläge wer

g 6. Verlegt ein Wähler nach Ablauf der Friſt zur Auslegung den ihnen in den nächſten Tagen mit näherer Anweiſung von hier aus
der Wählerliſte feine Wohnung in einen anderen Wahlbeziak, ſo iſt er zugehen

Weißenfels den 8. Februar 1921.
Der Landrat.

Städtiſche Armenpflege-
Mit dem Heutigen Tage erfährt die äd tiſche Armenpflege

2. Aus landsdeutſche und ehemalige Angehörige der Abtretungsgebiete, eine grundlegende Aenderung. De Sjadt wird in 6 Armen
die nach Ablauf der Friſt zur Auslegung der Wählerliſten ihren Wohn pflegebezirke eingetellt. Für jeden dieſer 6 Bigirke iſt ein

etragen waren, aber nach Armenpfleger beſtellt
Unterſtützungsanträge können nur bei den Arme pflegern

Die Bezirke ſind wie folgt abgegrenzt
I. Bezirk.

Weinberg, Bahnſtraße 13 dis Schluß, Siedlung, Weg

Armenpft ger Herr Karl Jakobs. Siedlung Nr. 18.
II. Bezirk.

Verbindungs, Berg, Pegauer, Hohe, Oſterſtraße und

Armenpfleger Herr Alf ed G öbe, Pegauerſtr. Nr. 2.
Beztrk.

Damm, Schützenſtraße Und Gutsbezirk.
Armenpfleger Herr Hermann Engel, Dammſtraße Nr. 3.

IV. gezick.
Unterm Berge, Zeitzer, Garten und Schortauerſtraß.
Armenpfleger: Herr Emil Schwärze, Gartenſtr. Nr. 11.

V. Bezirk.Markt, Oberſtraße, Steinweg, Bader und Bahnſtraße
es die Wählerliſte yyn 1—12.

dem Wahlvorſteher bereits ausgehänd gt, ſo iſt ihm bis zum eginn der
Wahlhandlung ein Verzeichnis der Wähler zu übermitteln, die wegen

Aaſſträgticher Ausſtellung eines We hlſchejnes in der Liſte zu ſtreichen

Armenyfleger Herr Robert Zimmer, Markt Nr. 20.
VI 8 zirk

Den Ortebehörden des Kreiſes mache ich die genaue Be achtungF aBetxift: Landtagswahl am 20. Februar ds. Js. I Wſinnnnee b. evt. Erteilung v. Wahlſcheinen hiermit z. beſond. Pflicht.

des betreffenden Bezirks, in dem die Antragſteller wohnen an
Wähler, deren Eintragung in der Wählerliſte mit dem Vermerk gebracht werden

„ruht“ oder „behindert“ verſehen worden iſt, ſind den nicht eingetra
genen gleichznachten, wenn der Grund des Vermerks nachträglich wegge

Grüner Weg, Probſtei, Weißenfelſer und Naumburg r-
ſtraße.

Teuchern, den 11. Februar 1921
Dex Maciſtre.t Schilk en.

Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder.
Aus der Stadt Teuchern ſowie aus den gäſtweiſe einge

ſchulten Schulver bänden (Teuchern und Lagnitz- Gutsbezirk ſowie
den Gemeindebezirken Kuhndorf, Lagnitz, Runthal) wer
diejenigen Eltern, Vormünder und Erzieher, deren Kinde
Pflegeb fohlenen in der Zeit vom Oktober 1914 i
September 1915 geboren ſind, hierdurch aufgefordert die
Kinder un Schule anzumel den
Die Anmeldungen ſollen am Sonn abend de

Feb von 8— 10 Uhr für Kn t
Mädchen im Rektorzimmer am Steinwege erfolgen.

Die Anmeldungen ſind möglichſt von den Eltern oder
ihren Stellvertretern zu erſtatten. Zunamen und V et
des Kindes ſowie dex Eltern bezw. ihrer Stellvertreter
tag und Geburtsort des Kindes ſind anzug ben, der Jmpfſchein
on allen Kindern und ein Taufnachweis von nicht in Teu
chern getauften Kindern iſt vorzulegen.

Erwünſcht ſind ferner Angaben, ob das anzumeldende
Kind an Kinderkrankheiten gelitten und davon nachteilige F
gen zurückgeblieben ſind, ſowie ob es mit irgend einem körper
üchen oder geiſtigen Fehler behaftet iſt.

Die Eltern, Vormünder und Erzieher ſolcher Kinder äber,
die zwar nach ihrem Alter ſchalpflichtig werden, jedoch wegen
Kräntlichteit oder ſonſtiger körperlicher oder geiſtiger Gebrechen
einer Schule nicht oder nicht rechtzeitig zugeführt werden
können, werden gebeten, Anzeige hierüber unter Beifügnng
eines ärztlichen Zeugniſſes bis längſtens zum Schul
eintritt zu erſtatten.

Es muß außer dem Namen des Vaters auch der der
Mutter angegeben werden.

Teuchern, den 10. Februar 1921.
t Langenkamp, Rektor.

Lebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 12 Februar 1921 in den Butter verkan fsſtellen
Haferkorn, Pf. ff r, Lengacher und Müller anf die
Fettmarke Nr 20 60 Gramm Bertter zum Preiſe

von 1,56 Mk. S2. Am 12. Februar 1921 bei dem Handelsmann Pfeiffer
Quarik zum Preiſe von 1,05 für Pid.

Teuchern, den 11. Februar 1921.
Der Magiſtrat. Schilken

19

h am fr ſiſchen mee Die Hber eſchleſter können aber ihre Muske

c S

Armenpfleger Herr Louis G bhardt, Probſteiſtr. Nr. 18
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Markt 2 Markt 2
Kowfirmanden-Anpüge

in grosser Auswahl bei
5

S passend für Kinderanzüge, Blusenröcke und Hosenwut z HAlbin Scohieke eDurch Qualität und Preiswürdigkeit hat empfiehlt
sich der Salamander Stiefel Ab S n e
den Weltmarkt erobert. 3 Markt 2 in chieke Markt 2

Spareinlagen
nimmt bei unbedingter Sicherheit und gün-
tiger Verzinſung entgegenAnnahmeſtelle der Sparkaſſe

des handkreiſes Weissenfels e
Die von der Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels aus-

gefertigten Anteilſcheine zur 6. 8. Kriegsanleihe können jetzt
Zum Bv ſenkurs eingelöſt werden. Der Antel zuzuglich der
aufgelaufenen Zinſen kann in Bar ausgezahlt oder auf ein
ESparbuch gutgeſchrieben werden.

Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels
Anngahmeſtelle Tenchern. Näther.

Wer Salamander Stiefel
lrägt, besitzt ein Erzeug-
nis v. höchsterollendung.

Salamander-Stiefeln werden
heute so vollkcmmen wie je ihrem alten guten

Ruf gerecht. Die Marke Sala-
man der ist in der ganzen Welt einge-
tükrt und vom Kaufenden Publi-

kum bevorzugt.

Reihsvereinging chen. gnesgef

Ortsgruppe Teuchern u. Umgegend
Sonnktag, den 13. Februar nachmittags 2 Uhr

Zonaksverſammlung
im Nord deutſchen HofZahlreiches und pünktliches Erſcheinen aller Mitglieder

ſt unbedingt notwendig.
Ser Vorſtand.

Geſellſchaft Asklepia.
h Sountas, den 13. Februar nachm. 4 Uhr im Gaſthof

zum grünen Baum

BeDas e der Mi e r Vargrang,
e

Bewerbebank Heuchern.

Se
Geſchäftshausen Schieke

Jur goldenen Ecke.
Empfehle in großer AuswahlKonſirmandenanzüge, Brüfungsanzüge,

ſowie vas Neueſte in

Herren-, Wurſchen, Knaben ne
Kinderanzügen, alle Arbeiter und 2

9 e2 8 Beachten Sie
meine Schaufenster.

nlnnnhhh
Alleinverkauf

Rud, Ziegler Nacht. 99

Ia hackohler Schmalz n n
2 2h S

S

Aen e e ſ. haussehlachtene Wurst a
Mäntel, Röcke Hemden, Hchürzen uſw r e5Zn heiore e Hrn Aſen. ſ. Kochwurst Annahme von 2
e sowie alle Heisehwaren Spareinlagen 2üm la Quatitaäten von 1 MK. an,Arbeitsnachweis e 2 ins laukender Konten auch für Nicht 2

h h e c mitglieder JS Teuchern Ke et n z 2 Verzinsung täglicher le mit SAnthche Meldeſtelle für all Se n e ierteih e se nene Stellen a e S a geben Puſfer Maſs rin ler bangen Arbeiten
SEtſchäftszeit S bis 2 Uhr. Pf. Leitzmann. hat 9 Kreditgegahruns nur an MitgliederGeſucht werden Nacm. Uhr Kinder e T 2 2agte, Knechte. geiteedienſt. Obetpfr Plage Rob. Näther. enach auswärts, 1 r mann. G i ſt PriI Hausmädchen auf ein Gut U terwerſchen Vorm. W verreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e u maZu auswärts, 1 Zimmermann Uhr. Pf. Leitzmann. 2 e m S m Kgatren i. 2 igüke len weißen Schmalz
der Tiſchler als Schneide C Sontag den 13. cis. s erhalten wir eine große wie auch- e Sag Pie. 11 z
mlller, 1 Hausmädchen nach Fahrradmäntel z Aueweht z dabakes in großer AuswahtTeuchern, 1 Sattlerleheling und Schlänche zu reellen 578 lgiſch ſ g e len Preislagen Hochfeine Tafel
n andwärts, 1 Schude Zaern ten irre rn d el cher ferde Echt J Hanewacher margarine
ehrling abrikate. Beprraturen J rrren mit er G Pf. 12Stelle ſuchen an Fahrräder und Näh d hwe m leicht en Kautabaß Auch die beliebte Solote fft
4 h r ach e aſien werden ſchrell, t n i herd eine Stuten S r et jeht ein
3 Aufwartungen, chler ſauber und be llig ausdeführt. e e Se 5e v in n Geſahgteile fir alle en 5 Reifert u. Sohn, et Je r engren. Haus n eln
burſchen in die Landwirtſcho Gr sben 69 ſpr 9 t eDrelehe Aen 20 x n n Freiburg (inſanh Fernſprecher Nr Schokolade

men J J Tafel v. 165 7 k.De ſind Lüuferſg wen gang int en et 65 7 kUnſerni Turngenoſſen Pegauerſte 3 Ia b n do en m e Naumarnte, Babnſtr. 7.e e her zu haben bei zu n u fo Heute friſche r tene
ſo wir zu r Bermah J 9 Selung ein Dreifgch donnernde ünger e e r t W rnrei Hell zu. gibt ab h S e S n.Arb. en Teutonia n Oſterſtr. 90 L. V z e Hoſen c e W

e ſellf i undS ev en Ah a e e ringein Trauring Ensttnbgeher V ehe ig Ia egefunden, mit Nummer und Märehenabiüehen d r ne We en ne a S Sarette.
Name auf dem Wege von Grube eder eingetroff m eine Sen Voß nach Grboen wieder eingetroffen bei a v Reine Terpentinblware müſſen Sie nehmen Läufer e

Abzuholen bei Ott S S ing ineni, o Lieofereng. Dr. Cintners Schweinh z e Saohuhneate Mi 8 T i n re sSee e t e Wi PF P h 4 ar rnAlbin Sohſeke Der kauft zu den höchſten Preiſen Ah in Se hi le eMarkt 2 Obſtbau Albert Herrmann, Friſeur Markt 2 in ohne e Markt 2

Allerhand e e eIIöbel Und PoM8ter waren 4 Kurſus Es grüssen als Verlobte Kopfirmanden- Anzüge

m Frau ver witweteG findet am 17. u. 18 FebruarS ſtatt. Die Teilnehmer haben 4 Berta Fiedler in grosser Auswahl bei
Kauft man billig bei W Weſt re Uhr 4 Ku t Heise

S „der Poſt“ einzufinden unAlbin Schieke 5 Shere und Meſſer mib in Teuchern, den 10. Markt 2 Albin Sohieke Markt 2
Markt 2 Markt 2 gen. Her Gbſtbanverein. Februar 1921. 5
e e Se e g
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In f zur Kreistagswahl für die weinſt e bürgerliche Liſte! 9

4 unz Die bürgerlichen Parteien in unſerem rig haben mit den im Kreiſe beſtehenden wirtſchaftlichen Vereinigungen für die Kreistagswahl

d eine gemeinſame Liſte
aufgeſtellt. Dadurch iſt es gelungen, alle berechtigten Wünſche der einzelnen Parteien zu berückſichtigen und allen Ständen und Berufen zu einer 9

Vertretung an altsſichtsreicher Stelle zu verhelfen. Jm Intereſſe der wirtſchaftlichen Entwicklung unſeres Kreiſes und des erfolgreichen Kampfes ge-
gen die Sozialdemokratie müſſen alle Sonderwünſche zurücktreten. Das Allgemeinwohl des Kreiſes bedingt dieſe geſchloſſene Frout. Auf

7. Rittergutsbeſ. Karl Reinhardt, Burgwerben
8. Fabrikdirektor Dr. Guſtav Boſſel, Waldan
9. Kaufmann Max Reitwieſner, Leißling
10. Gutsbeſ. Oswald Hörig, Dobergaſt

Deutſche demokratiſche Partei
Mende Hohenmblſer.

Kreisbauern-Verein
Voigt Kretzſchau.

die lächerlichen Angriffe in den gegneriſchen Flugblättern einzugehen verzichten wir
erintdrmorrats aller Schattierungen ſich gegenſeitig heräbſetzen und verurteilen.

Wähler bedenkt,daß es am 20. Februar um das Wohl und Wehe auch Eurer engeren Heimat geht!

Darum wähltdie vereinigte bürgerliche Liſte!(Spitzenkandidat: Landwirt Reinhold 51 Stolzenhain).

Unſere Liſte enthält folgende Namen
11. Chemiker Dr. Max Carlſon, Wildſchütz 21. Oberbahnmſtr. Walter Thormann, Korbetha

i I. Landw. Reinh. Kluge, Stolzenhain, e 12. Schuhmacherobermeiſter Hermann Ruprecht, 22. Oberſteiger Paul Dietze, Streckau nn 2. Lehrer Karl Henniger Meineweh, ſchuß Schkölen 23. Poſtmeiſter Ernſt Liebelt, Teuchern P
3. Gutsbeſ. EmilBerhold, Tagewerben mitglied 13. Grubenaufſeher Albin Enke, Wildſchütz 24. Mühlengutsbeſ. Ernſt Jacob, Webau 36 4. Fabrikbeſitzer Paul Krug, Runthal 14. Kaufmann Paul Schiller, Theißen 25. Werkſtatt Vorarhbeiter Otto Schneidermann, i

d 5. Rechnungsführer Willy Böhme, Granſchütz 15. Rittergutsbeſ. Johannes Thimey, Storkau TauchaI 6. Bürgermeiſter Hermann Roſe, Hohenmölſen 16. Tierarzt Emil Jackſchath, Stößen 26. Lehrer Arthur Korlemgnn, Zſchorgila

27. Prokuriſt Paul Schneider, Theißen17. Kaufmann Emil Zimmermann, Teuchern
18. Gutsbeſ. Reinh. Herbſt, Mutſchau
19. Lokomotivführer Emil Noack, Wengelsdorf
20. Zigarrenfabrikant Martin Jßleib, Schkölen

Deutſche Volkspartei
Böhme Granſchütz.

Geſamtverbanddeutſcher Angeſtellten Gewerkſchaften

W. Müller Gaumaitz,
Böhme Granſchütz.

es genügt, darauf hinzuweiſen, daß die politiſchen Führer der

28.
29.
30.

Für Handel und Gewerbe

n e S

Gem.Vorſt. Edmund Bliedtner, Kirchſtettz
Gutsbeſ. Otto Knauth, Großcorbetha
Schniedemſtr. Albert Delitz, Keutſchen

Deutſchnationale Volkspartei
Reinhardt Burgwerben.

Bezirksverband des Gewerkſchaftsrings
Dietze Streckau,

Max Schulze Zeitz.

Wahlverſammlung
ſahen Gutsbeſ. v. Hollenfer Kuypke ſpricht über

Der 20. Februar
Breußens Großwahlkag

Im Anſchluß an den Vortrag freie Ausſprache.
Die geſamte Bevölkerung von Teuchern und Umgegend

wird zu dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Die Orktsleiktung der 5. B. D.

Zeitzer PiehNerſicherungsYerein.
Der Direktor

e

Sonntag, den 3, Fehn, nachmittag 4 Uhr
im Gaſthof zum grünen Baum

Generalverſammlung
der Freidenkervereinigung.

Pflicht eines jeden Genoſſen iſt es, zu dieſer Verſamm

lung zu erſcheinen.

Max Panzer.

Erledigung sämtſicher bank-

mässigen Geschäfte.
e

Feinſte EigelbPflanzenbutter
Margarine)

Ia. Margarinefriſch hart bei

Kob. B. äther.

Für den Handwerkerſtand

Maurermeiſter Blechſchmidt Oſterfeld WMartin Jßleih SchkslenSchloſſ rObermeiſter Gäbler Teuchern e War Reitwiesner Leißling SBuückerOßermeiſter Helluuth Teuchern e Paul Schiller TheißenSchneiderObermeiſter Thendor Herrmann Dreyßig Emil Zimmermann Teuchern

S eeemiedemeiſter Patzſchke Domſen Für Poſt und Ei enbahnSo e der ehe Aarlem Sthkölen, Mit e e n a Luckenau
Ked der Handwerksfammer Poſtmeiſter Liebelt Teuchtrue Zimmermeiſter Schumann Droyßig

S ceecheeg Seele ehe e ee heute
e er Zeiger Vieh Verſicherungs Verein. n

u Verſicherungsſuname: Gezahlte Verluſte SicherheitskavpitalHohenmölsen 17 512 560 Mk. 4 345 515 W. 300 b68 M. p 1 30
4 d ſee Vorſtand des Vereins hat beſchloſſen, die diesjährige

I ordentliche a Pfd. 4.80Boohtsangfalt u. Notar Mitglieder Verſammlug perg.

3 niedergelassen 3 G G3 Mein Büro befindet sich in o clen e Teit rJ r m im Preussischen Hofe in Zei v e e4 Hotel zum Löwen Tr abzuhalten. Die Mitglieder des Zeitzer ViehVerſich erungsa r WVereins werden hierzu eingeladen. el. Tagesordnung Bank für Handel uncdkW alter k abilinski T 1. Berichterſtattung des Direktors über Gang und Umfang S Sl e d d n eutnmn ulit Industrie.4 Rechtsanwalt und Notar. Direkdre er Jahresrechnung und e ntlaſtung Niederlassung Weissenfeis a. S.

e 3 Sa des a an gfaſſang u Antrt 7 (Darmstädter Bank.) 5nene e Beratung un eſchlußfaſſung über etwaige Anträge.7 f 3 5. Beitritt en Verband der Vieh VerſtchernngsVerege für c en i e 4
ke 97 a ein. a el die Provinz Sachſen und Anſchluß an die Rückverſicherung ghkhks S n

der Landwirtſchaftskammer. J 9Teuchern und Umgegend 6. Aenderung der Satzungen. nsere epositen Abtei ung nimmt

7. S ſtige r e er m w 10 5 Sparer SSon 2. Etwa zu ſt llende Anträge ſind mindeſtens e vor a Spek in de un Sebr. ar. S Uhr der Metedrdeſemiung ba der Direktion ngurenſen in jeder Höke zu günstiger Verazinsung ent-
Peit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung Segen m t 9eine große öffentliche wird dringend um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder gebeten erner empfehlen wir uns zur
Zeitz, den 2. Februar 1921. 5

her Obmann
Erden Druck und Velg ven Otto Veferenz Teuchern
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Provinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den I1. Februar 1921.

Vetrifft Die Stimmzettel für die Wahlen am
30. Februar 1921.

Zur Frage der Guültigkeit, der ſogenannten Einheits
ſtämmzettel wird uns vom Landratsamt folgendes mitgeteilt
ein Stimmzettel nach folgendem Muſter

Landtag. Provinz. Kreis.

kann verändert für jede der dei am 20. Februar ds. Js.
ſtattſindenden preußiſchen Wahlen zum Landtag, zum Pro
vinziallandtag und zum Kreistag verwendet werden. Wird
ein ſolcher Stimmzettel in dem Wahlzettelumſchlag mit dem
Aufdruck andtagswahl“ abgegeben, ſo wird damit eine
gältige Stimme ſür den Landtagswahlvorſchlag der Partei

Veilage zu Rr. des „Vötenthihen Anzeige ſo

Sonnabend, den 12. Februar 1921
Ein Stimmzettet, der ſo ausſieht

Landtag

Provinz
Kreis Liſte

iſt auch ein gültiger Einheitsſtimmzettel, der, wenn nichts
an ihm handſchriftlich geändert wird, in allen Umſchlägen
die gewollte Wirkung ausübt. Von der Wirkung etwaiger
Streichungen gilt auch hier ſinngemäß das oben Geſagte.

Da vom größten Teil der bereits vorläufig veran
lagten Steuerpflichtigen dte Stenern noch nicht bezahlt wor
deu ſigd, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Mahnzettel
nicht mehr zur Verſendung gelangen, die Reſtbeträge für
1920 vielmehr nach dem 15. Febrrar koſtenpflichtig bei
getrieben werden. Auf die Fälligkeit der erſten Rate der
Kriegsabgabe vom Vermögeuszuwachs wird erneut hingewieſen.

Der Obſthaukurſns für Teuchern und Umgegend
findet, wie guch aus dem Jnſerat zu erſehen iſt, am 17.

abgegeßen, wird ein ſolcher Stimmnzettel in dem Wahlzettel
umſchl ag mit dem Aufdruck „Provinziallandtags und Kreis

tagswahl
die Provinziallandtagswahl wie für die Kreistagswahl eine
guültige Stimme abgegeben, der eine Stimwzettel gilt mithin
in dieſem Falle als gültige Stimme ſowohl ſür die Provinzial
landtags wie für die Kreietagewahl. Werden mehrere ſolche
gleichlautende Stimmzettel in dem Wahlzettelumſchlag mit
dem Aufdruck „Landtagewahl“ abgegeben. ſo werden ſie gleich
wohl als nur eine Stimme far den Landta swahlvorſchlag
gezählt. Dasſelbe gilt, wenn mehrere ſolche gleichlautende
Stimmzettel in dem Wahlzettelumſchlag mit dem Aufdruck
„Provinziallandtags und Kreistagswahl abgegeben werden.
Auch in dieſem Falle werden ſte nur als eine Stimme für
den Wahlvorſchlag gezählt, diesmal aber als Stimme ſowohl
für die Provinz allandtägs wie für die Kreistagswahl.

Wird auf dem oben abgebildeten Stimmzettel das Wort
Landtag geſtrichen und dieſer Stimmzettel in dem Wihl
gettelumſchlag Landtagswahl abgegeben, ſo iſt der Stimm
zettel ungültig, die Stimme gilt für die Partei verloren
wird dieſer Stimmzettel mit der Streichung des Wortes
„Landtag“ aber in dem Wahlzet:elumſchlag mit dem Auf
bruck Provinziallandtags und Kreistagswahl abgegeben
ſo iſt er gultig, die Stimme wird alſo ſowohl für den Pro
vinziallandtags, wie für den Kreistagswah vorſchag gezählt
Werden auf dem oben abgebildeten Stimmzettel die Worte
„Provinz“ oder „Kreis“ oder deſe beiden Worte geſtrichen
und dieſer Stimmzettel in dem Wahlzettelumſchlag mit dem
Aufdruck „Landtagswahl“ abgegeben, ſ. wird auch diesmal
für den Landtagswahlvorſchlag eine gültige Stimme abge
geben wird dieſer Stimmzettel aber in dem Umſchlag mit
dem Aufdruck „Provingiallandtags und Kreislagswahl, ab

gegeben, ſo iſt er je nach der Streichung für die Provinzial
landtags oder die Kreistagswahl oder für beide Wahlen
ungültig, weil und inſoweit die Aufſchrif. auf dem Stimm

ttel mit dem Aufdruck auf dem Wahlzettelumſchlag in
iderſpruch ſteht.

Sieht der Stiwmzettel folgendermaßen aus

e Partei

ſo kann er ebenfalls unverändert für jede der drei preußiſchen
Wahlen verwendet werden. Er gilt, in einem Wahlzettel
Umſchlag mit dem Aufd uck Landtagswahl abgegeben, als
gültige Stimme für den Land a ew hivorſchlag, in einem
Wahizettelum ſchlag mit dem Abforuck Provnſiallandtags
und Kreistagswahl“ abgegebhen, als ger St ame ſowohl
für den Probinziallandtags Wie für den Krestagswahl
vorſchlag.

Aus vorſtehenden Darlegungen gibt ſich die Möglich
keit, alle vorkommenden Fälle, die hier nicht einſeln aus
einandergeſetzt werden könner, zutreffend zu heurteilen Der
Einheitsſtimmzettel kann narürlich auch eiwas anders aus
ſehen, indem die für die einzelnen Kökperſchöfen in Betracht
kommenden Liſten nicht notwendig dasſelbe Kennwort zu

abgegeben, ſo wird damit gleichzeltig ſowohl für

und 18. Februar ſtatt. Er Feginnt am 17. nachmittags
4 Uhr im Vereinslokale (zur Poſt) mit einem Vo trage des
Leiters. Zur Ausführung der praktiſchen Arbeiten haben
die Teilnehmer Baumſchere und Gartenmeſſer mitzubringen
Verſchiedene Gertenge äte ibanen noch abgegeben wer en,
wenn ſie vorher beſtellt werden. Es koſtet dann eine
Gartenſäge 25. Gartenſchere 20.-— bis 30.--, Garten
hippe 30. Vered lungsmeſſer 15. und Ab, iehſt in 4—
Mark.

Diebe verſuchten zu 4 verſchiedenen Malen
einem Siedler ſein Schwein zu ſtehlen. Eiſt nachdem
ditſer S lſtſchüſſe gelegt hatte, ließen ſte von ihem
gemeinen Vorhaben ab.

Fußballſport.
hieſize Sportvereinigufg vier Mannſchaften ins Feld und.
zwar weilt die I., III. und Jugend Mannſchaft auswäte.
Die I. Elf ſpielt in Weißenfels gegen die I. Elf der „Teuts
nia“. Die III. Elf fährt nach Aue Zeitz und ſpielt gegen
die Spiels reinigugg II. Auch die Jugend Mannſchaft fährt
das fällige Verbandsſp el aus und zwar tritt dieſe in Trebnitz
der gleichen Mannſchaf. des V. f. B. gegenüber. Nur die
II. Mannſchaft der Sportvereinigung ſpielt an dieſem Tage
auf ihrem Sportplatze am Bahnhof gegen die II. der
Sportvereinigung Hohenmölſen. Es ſcheint ein recht

n brauchen
Der Skärkere.

Von Marie Stahl.

7] Rachdruck verboten.
Er fuhr wie aus einem Traum axf und ſtarrte ſie an,

als müßte er ſich darauf beſinnen, daß es eine Welt der
Tatſache gäbe, außerhalb der Sandſteinvaſen mit den
ſtrengduftenden Geranien.

„Jch bin an der ruſſiſchen Grenze giboren, meine Mutter
war Ruſſin“, erwiderte er e dlich, „aber ich habe keine
Errinnerungen an dieſe ſogenannte Heimat. Mein Valer
ward als preußſchir Offtier bald vach meiner Geburt

weg. Zeerſt nach Blaß in Scheſin, ſpäter nach
Spanun.“

„Sondorbar, wie ſie Aus änder geblieben ſind Sie
ſind garnicht preußiſch.“

„Jch bin wie meine Mutter.
Das dachte ich mir. Darum wollten ſie wohl auch

R Offizier werden
Kein, ich möchte weder Offier noch Beamter ſein. Jch

be Freiheit des Landlebens.“
„Je, wir Gutsbeſitzer leben wie kleine Köniäe auf

unier Scholle. Das iſt das Herrliche“ Und das Leben
in er freien Natur. Werden ſie ſich einmal ankaufen

tut

eeaaaeeaaeeeeeeeee

Ja wenn ich meinen Onkel beerhe, Er iſt G. oß

intereſſantes Spiel zu werden was kein Sportfreund
verſäumen darf. Leiter des Spieles V. f. B. Trebnitz.
Spielbeginn 8 Uhr nachm. Die IV. Eff iſt an dieſem
Tage ſpielf ei.

Die Jmker ſollen jetzt Bienen ucker zur Frühjah
fütterurg erhalten. Derſelbe wird aber nur durch die

mkerve eine abgegeben. Jmker, die keinem Vere ne ange
hören, haben ſich an den nächſten Verein zu wenden und
eine Beſch. inigurg des Gemeindevorſtehers über die Anzahl
der Völker und eine Quittung beizubringen, und zwar muß
daſelbe b s ſpäteſtens 16. Februar geſchehen. Wer bis
dahin dem nicht nicht nachgekomaten iſt, kann Zucker nicht

erhalten.
Merſeburg, 9. Febr. Die Bildung eines Stadtkreiſes

Me ſeburg iſt auf Antrag der Stadtverwaltung vom Kreis
tag und den Stadtverordneten beſchloſſen worden.

Jeng, 9. Febr. (Wegen Beleidigung der deatſchen Offi
ziere ve urteilt Vom hieſtgen Schöffengericht wurde der Ver
log buchhändler Eu en Diederichs als Herausgeber der Mo
natsſcheft „De Tat wegen Verletzung des g 186 des
St afgeſetzbuches zu 800 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil er
in einem A fſatz der genannten Zeitſchrift die Behauptung
aufgeſtellt hatte, caß nach der Beobachtung eines europäiſchen
Diplomaten die d utſchen Offiziere faſt ohne Ausnah ne beim
Einrücken in Belgien geſt hlen hätten. Die Beleidigungsklage
hatten eiwa 200 Offiziere angeſtrengt. Die Parteien waren
in der Verhandlung nicht per önbch anweſend. Den Privat
klägern iſt auch die Publikationsbefugnis in der Zeitſchrift
„VDie Tat zugeſprochen worden.

Mühlhauſen, 10. Februar. (Vor dem Wuchergerrcht.)
Der Gäſtwirt Karmrodt und der Polier Erdmann in
Oberdorla warden dem Amtsgericht wegen Wucher zugeführt,
weil ſie für Schlachtſchweine Wucherpreiſe verlangt hatten.
Die Schweine wurden beſchlagnahmt.

Gefäſſchte polniſche Tauſendmarlſcheine.

Der Berliner Polizei gelang es, in Verbindung mit

ſein Erbe.“kaufnann in Breslau und mein Pate, ich bin
„Werden ſie nach Rußland gehen
„O nein, niemals, ich bleibe hier, in der Matk.“
Aber vielleicht werden ſie mal eine Ruſſin heiraten,

wie ihr Vater Almut ſagte es lächelnd wie einen
Scherz. Sie ſtützte den linken Arm auf einen neben ihr
ſtehenden Tiſch, und ihre Finger ſpielten läſſ,g mit einem
dart liegenden japaniſchen Papier fächer.

Er ſenkte einen Augenblick ſchmeigend den Kopf. Dann
ſegte er langſam und ſchwer: „Heiraten Vielleicht
heirate ich nie

Almut lachte, aber es klang nicht ganz natürlich, wie
ſt es bemerkte „Bis die rechte kommt,,

Er uh auf Sein G ſicht war we'ß und in ſeinen
Auſen ſtand ein dunks Glühen aus der Tife herau.

„Wes ich geſehen habe vom Leben ſolch ein Glück
gibt es nicht. Nie und nirgends.“

Es klang wie ein unterdrückter Afſchrei. Er ſetzte ſich
auf einen kleinen Gartenſtuhl und den Kopf ſchwer in die
Hand.

Ein leiſer Schauer ging über das junge Weib, wie ein
Erſchrecken. Wußte er auch ſchon We hatte er das
Erraten Ging es nicht um heute in der brennen
den Weite des Feldes D s Sehnen, das nie ſtirbt

„Sehen ſie, das iſt wieder ruſſiſcher Peſſimismus,“

Kommenden Sonntag ſtellt die

r Teuchern und Umgegend

polniſchen Behb reren eine Anzaht Galizier und Polen feſt
zunehmen, die gefätſchte polniſche 1000 MarkScheine in
Umlauf gebracht haben. Kei kleinen Banken uſw. wurden
ganze Pakeſe dieſer Falſchſcheine eingewechſelt. Derartige
Scheine gelangten in ar ßer Menge auch zur Ausgabe in
Kattowitz, Thorn, Leipzig und anderen Städten. Die
Falſchſcheinfabrik wurde in Frankfurt a. M. entdeckt. Jn
Wiesbaden hatten die Falſchmünzer eine Scheindruckerei ein
gerichtet, die in großer Auflage falſche polniſche 1000- Mark
Scheine herſtellte.

Standesamtl. Nachrichten von Teuchern Land
für den Monat Januar 1921.

Stadthbezirk Teuchern.
Geboren wurden 19 Mäbchen, 4 Knaben.
Verheiratet haben ſich 7 Paare.

Giſtorden: nI. Eine uneheliche Tochter. 2. Ein unehelicher Sohn.
8. Gertrud Dora Matſchaß,s Mon. alt, Tochter des Gruben
arbeiters Ernſt Emil Matſchaß in Runthal. 4. Der Gaſt
wirt Emil Piul Joſt 53 Jahre alt in Trebnitz. 5. Die
verehelichte Gutsbeſitzer Minna Emma Prötzſch geb. Krug,
62 Jahre alt in G.öben. 6. Friedrich Auguſt Hermann,
2 Tage alt Sohn des Keſſelwärters Friedrich Albin Her

mann in Runthal. 9
Stadtverorduetenſitzung am 10. Februar 1921.
An weſend waren Bürgermeiſter Schilken, Mag A. Kaack

und 16 Stadtv. orenete. Vor Eintritt in die Togesordnng
gab Burgerme ſter Schilken ſeinem Befremben über den im
W iße flſer Tageblatt viröffentlichten Bericht von der am
39. Januar ſtartgeſnn deren Stadt derordnetenſttzung Ausdruck.

Her Ber ſcht halt inofern Unwehrhtiten, als er mehreren
St tveroednelen Worte in den Mund legte, die dieſe nicht
gebraucht haben. Der Herr Bürgermeiſter bedauert daß es
nicht möglich ſei, den Namen des betreffenden Berichterſtatters
feſtzuſtellen, um ihn zur Rechenſchaft ziehen zu können.

Der Verwaltung anwärter Fabian wurde durch ben
Bürgermeiſter Schilken als Protokolführer mit Handſchlag
verpflichtet.

2. Einem Mag. Beſchluſſe entſprechend iſt die Verſamm
lung mit der Einbürgerung des Bergarbeiter Nowitzki ein
verſtanden.

8. Die Umzugskoſten für den Lehrer Kreutzberger in
Höhe ron 2580 Mk. werden bewilligt.

4. Die zur Deckang des Fehlbetrages im Haushalts
anſchlage von 1920 in Höhe von 649 375 Mk. in der
Stadtverordneten Sitzung vom 30. Januar beſchloſſenen Zu

ſchläge zur Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer ſind von
er Regigtung nicht genehmigt worden. Es wird nunmehr
vom Magiſtrat vorgeſchtagen die Deckung des Fehloetrags
in folgender Weiſe vorzunechmen:

2400, Zuſchlag zur Grundſteuer
12002 a Gebäudeſteuer
1200 Gewerbeſteuer 51000
800 Betriebsſteuer 1065vom Staate überwieſene Reichseinkommenſteuer 218500

gus der gemeind ichen Beſteuerung der reiche
ſteuerfreien Teile

aus Anleihe ſollen g deckt werden die Fehlbeträge

aus 1919 mit e 37901ſowie die Koſten fär die Pflaſterung 60000
Es bleiben ſonach noch ungedeckt 86258 Mk., zu deren Aus
gleich 6000 Mt. den Ueberweiſungen des Elektrizitätsver
bandes, 30(000 k. der Friedrich Stiftung, 30000 Mk. dem
Turnhallenbaufonds und 26000 Mk. dem Pflaſterbaufonds
entnommen werden ſollen. Die Verſammlung beſchiteßt dem
Magiſtratsvorſchlage entſpechend.

5. Die Erhöhun, der Slationsgelder für das Cäcilien
ſtift in Halverſtadt wird genehmigt.

Außzerhalb der Tagesvednung wird beſchloſſen, mit der
Ausgarbeitung einer Geſchäftsordnung für die Stadtverord
netenverſammlung eine Kommiſſion, beſtehend aus Bürger
meiſter Schilken, Siadtoerordnetenvorſteher Schwarze und
den Stadtverordneten Held und Schwarze, zu beauftragen.

Auf eine Anfrage aus der Verſammlung teilte Bürger
meiſter Schilken mit, daß die gegen Teuchern gerichteten Prozeſſe
wegen Erſtartung von Tumultſchäden (Stadt Weißenfels ca.
6000 Mk., Sipo 456000 M.) in erſter Jnſtanz zugunſten
der Stadtgentſchieden worden ſind.

51840 M.
84000

58810

ſagte ſie gezwungen heiter. „O, bei uns glaubt man an
Glück, und der Glaube macht ſelig. Und dann hielt ſie
eine hübſche, kleine Rede von dem wahren Glück, das nichts
als Arbeit und Pflichterfüllung ſei und Zufriedenheit im
trauten Heim, am eigenen Herd. 5

Er ſah ſie mit großen, ſtill brennenden Augen und
abweſendem Ausdruck an, als lauſche er irgend einer ſüßen,
berauſchenden Melodie, ohne ein Wort zu verſtehen oder
zu erfaſſen von ihrer Predigt. Und plötzlich riß ihr der
Fadon, ſie ſtockte und blieb ſtecken.

Auch die Ziehharmonika war ve ſtammt, es war ſo ſtill,
daß man den Atem der Nacht wie ein Geiſterhauch durch
die ſchwarzen Baumkronen gehen hörte.

Almut erhod ſich. Sie war totenblaß und ſtützte ſich
auf den Tiſch.

„Es ſt ſpät geworden ich bin müde ſie ſchließen
wohl noch das Haus zu gute Necht

Mit einer leichten Neigung des Kopfes ging ſie an ihm
darüber in den Sartenſaal und verſchwand in ſeinem
matten Lampenlicht. Als das letzte, leiſe Rauſchen ihres
Gewandes nicht mehr hörbar war, ſtürzte er nach dem
Tiſch, riß den kleinen japaniſchen Fächer an ſich und
drückte die zuckenden Lippen darauf. Dann fiel er in den
Korbſ ſſel und vergrub das G. ſicht in dem Kſſe auf dem
itr blondes Haupt geruht. (Fortſetzung folgt.)
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v r Vaol Land V ahl LaehndertZur Provinzial Landtags Wahl Se
Ortsgruppe Teuchern.wendet ſich der nationale Grdönungsb l et an die Wählerſchaft des Stadt Sonntag den 18. S N.

und Landkreiſes Weißenfels. nachm. 9 UhrDer nationale Ordnungsblock Gafthof zur Sonne
wird gebildet von der deutsohnationalen Jolkspartei, Needeutschen WVolkspartet, Verſammlung

und dem Landhund e. Der BorſtandDie deutſche demokratiſche Partei und das Zentrum haben es fortgeſetzt abgel hnt, mit den anderen bürgerlichen Parteien bei der ProvinzialLandtags vahl zuſammen zu gehen. 9 FreiwilligeUm eine Zerſplitterung der Stimmen zu vermeiden, ſind wir zu dem Entſchluß gekommen, eine gemeinſame Liſte für den geſamten F
Wahlbefixk (Regierungsbezirk Merſeburg) auf ſtellen wodurch am ſtcherſten eine bürgerliche Mehr heit für den ProbinzialLandtag ger währt leiſtet euerwehr.wird. r haben dadurch auch am erſten die Möglichkeit, die führenden Leute der verſch edenen Beruf ſtände unſerer Provinz als Abgeordnete in de M Gonnabend, r

Provineic landtag zu entſenden. Aus unſerer engeren Heimat ſind die Herren ger 4 ührLandwirt und Kreisdepulierker Reinhold Kluge-Stolzenhain und e Sachenempfang
Fabrikbeſther und Stadtrat Franz Diekrich- Weißenfels See e e en

aufg ſtellt. nachm. 2 UhrDa ſich infolge der Ve fſſungsäaderung die Se bſtſtäadizkeit der Provinzen und damit der Wirkungskreis der Provinzialver waltung en gatz we Berſammlung.

ſentlich verarößert hat, ſind die Prooinz jallandtagsw ihlen von wettterrerteer Kebentung En ſoilſtſhee Provinzial La idtag würde imſtande Her Vorſtand.
ſein, das Wirken einer bürgerlichen Regierung in Preußen in wirtſchaftliher und kaltuſetler Biehung zu lähmen.

Darum vereinigt Euch und wählt einſtimmig die Liſte mit dem Kennwort Wenig getragener
Nationaler Ordnungsblock. Gehrock

Deutschnationaler Volkswerein Deutsohe Lancdbenck, (fär ſchlauke Figur)Weissenfels Stadt unct Land Schuhſabrikant Hermant Böhme Weißenfels. Boigt Kretzſchau, KrugRunthal. ſt zu verlaufen. Wo, ſagt die
ReinhardtBargnerben. Dr Mer er Weßenf 8. Dr. ißenfels Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.e

d

Br. Bllhardt J An ane

Hernsprecher b Anterne a Freitag, den 11. Febr. 7 UhrAbendvo ſtellung le
Gröbern Sonnabend, den 12. Febr. 7 Uhr

an Abendvörſtell So g, de 3 aSonntag, den 12. Pebruar e henen rn linarat.Abendvorſte lung.
von vachm 4 Uhr Ein Neisterwerk der rühmlichst bekanntentn instler- eonze er Faproseio ger e Zur Früh ſah rsbeſtellung

S en u i n e. h n en ſetdefret e

h a e. e e enCesangreron Linſen Feuer e e en Ecteendorfer Aen n
allen Großſtädten mit Begeiſterung auf enommenel zum Lorpenſtat n n an 13 e Mi n 9 um Cowe und er ang noch nie dage weſenen Erfo g. gelb Und rot

59 Auszug u den Pressestimmen Grasſamenn ja u er Deutſche en d Ein ebenſo vortr. ferner
dunſtwerk wie Sumurun. e e ebach en wir uns gehe den n Teacher a a T Tr n e e Als Frühjahrsdünger h

t in u rwanziehend zu g ſtalten und um leidet fie miſie mit an es e t r S all ihren Lebreiz u. ihrer be ſt che den Darſtellungs- Ammonigk GSuperphosphat

7 U heagten dan wede lunſt. Die Handlang ſpannt die Nerven der3 t gnran n S Zuſchauer aufs Aaßtzerſte. Kali alz
e Nue Welt Feru AndreSe orate en r Sſſonomahheter
mit oniſt ſche erumtCGesthof Runtnel. eet z 13. Februar Augtzerdem glä zende N z en r r S er nreeereefelner Purnerbalee hnHicrtan ladet e Näh-

Maschinenden Wie t s Tun érsticlassig Fabrikater ci erösuten e Tranzſchule A. Liebram. n
W ten ſegten Teuchern und Um anhjahrige Garantieu gegend n n e e u fus u Telzanungen gestattet

e n e AWpararwerbötntt.für Herren im Morcieheutsehen Hof.

ne
rieg erb all Geſchötzte Anmeldungen werden et ent

gegen genommen.
im Gart. of un ge Sonntag, den 13

e es S Richard Schieke s Reſtaurant.a e r härn an Dahnhel F Kiebran9 l u I Knſtich v. f. Kloſterbrän, Speckkuchen.
Ober Wersdhen v e e Kaffee mit Vfannhuthen, Bochkwürſt-

zumje e eſſen et StBockbier Best d Sortyereinis in. m Von Ronleg Anſtich 39 Weiber S

ladet ergebenſt en C öGHportvereinigung II TenechernB. Bohne. e Shhiedsrichter V. f. B. Trehnitz. Markt 19. Markt 19.
Bockwürstechen ff sulzeockwiür e E. Schulzes Restaurant,Kübensaft r Hänueſſeſh pregenas

ſowie

in bekannter Qualität wieder eingetroffen. ff. w arm e Wurſt. findet Sonntag, en 6. März ſiatt

Gust. Prötzsech.. Otto Petzſch. e E. Schule.

et Feinschmecker bevoreuge Stets

e h e e e e n c e c c
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